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Weitere Broschüren, Informa tionsblâ tterusw. 'über Kanada slnd bei folgenden kana-
dischen Aus lands vertretungen erhâltlich:
Kanadische Botschaft
53 Bonn/BRD
Friedrich-Wilhelm-Str. 18
Kanadische Militârmission und
Kanad i achesa Konsulat
1 Be r ln 30
Europa-C ente r
Kanadi:ches Generalkonsulat
4 Düsseldorf/BRI)
Irnmermannstr. 3
Kanadisches Generaikonsulat
7000 St.ttiart l/ BRD
K8nigstr. 20
Kanadisches Generaikonsulat
2000 Hamnburg 36/BRD)
Esplanade 41/47
Kanadische..Botschaft
1010 Wien/Osterreich
Dr.-Karl-Lueger.Ring 10
Kanadische Botschaft
3000 Bern/Schweiz
Kirchenfeldstr. 88

Kanadisch-deutsches Auslieferungsabkommen beim
Kanzlerbesuçh unterzeichnet.

Amn Il. Juli wurde in Ottawa im Beisein vom
Bundeskanzler Reimut Schmidt und Premiermini-
ster Pierre Trudeau ein Ausiieferungsabkommen
zwischen der Bundesrepubiik Deutschland und
Kanada unterzeichnet. Der Bundeskanzier war arn
6. Juli bei semner Ankunf t in Vancouver von
Premierminister Trudeau begrüalt worden und
verbrachte sieben Tage in Kanada, zwei davon
in der Hauptstalt Ottawa.
Der Vertrag enthâit u.a. Kiausein mit der

Feststeliung, dali (a) strafbare I-andiungen be-
ztigiich der widerrechtiichen Inbesîtznahme von
Luftfahrzeugen sowie Rauschgiftdelikte und
(b) Verabredung zum Begehen oder Teiinahme an
einer der im Anhang zum Vertrag aufgefiihrten
strafbaren Handlungen auslieferungsfiihig sind;
sowie (c) eine Bestimmung, da13 die Ausiiefe-
rung nicht aus poiitischen Griînden verweigert
werden darf, wenn sich die strafbare Handiung
gegen Personen richtet, die Anspruch auf in-
ternationaien Schutz haben.
Vor semner Ankunf t in Ottawa war der Bundes-

kanzler mit Ministerprâsident W. R. Bennett
von Britisch-Koiumbien zusammengekommen, der
diese lnterhaltung ais Auftakt zu seinem drei-
w5chîgen Besuch in den Lândern der Europâ-
ischen Gemeinschaft im September bezeichnete.
Auch Britisch-Koiumbiens weitgehend ungenutzte
Kohievorkommen im Nordosten dieser Provinz ka-
men bei dieser Gelegenheit zur Sprache.
Ais der Bundeskanzier mit Frau Schmidt und

seinem Gefoige arn Il. Juli in Ottawa eintraf,
wurde er von Auf3enminister Don Jamieson wiii-
kommengehei2en und mit 19 Saiutschi.issen und
einer Elirengarde empfangen.

Urani ie ferungen

Bei den Gesprâchen, die der Bundeskanzier mit
Trudeau, Jamieson, Verteidigungsminister Bar-
ney Danson, Fînanzminister Donald Macdonald
und Industrie- und Handeisminister Jean Chrý-
tien ftihrte, wurden internationale und moiti-
laterale Fragen, einschieliich der Entspan-
nung zwischen Ost und West, sowie Fragen der
nuklearen Zusammenarbeit erÈbrtert. Nachdem
Verhandiungen üiber schârfere Sicherheitskiau-
sein zu keiner befriedîgenden Lbsung ftihrten,


